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Scheeßel – Bald soll in der gan-
zen Gemeinde Scheeßel
schnelles Internet verfügbar
sein. Die letzten Ecken, in de-
nen das Internet keine Da-
tenautobahn, sondern eine
langsame Holperpiste mit vie-
len Aussetzern ist, gehören
dann der Vergangenheit an.
Der Ausbau der sogenannten
„grauen Flecken“ beginnt, tei-
len die Gemeindeverwaltung
und der Landkreis mit. In der
Einheitsgemeinde sind es vor
allemdieDörfer, in denen bald
schnellergesurftwerdenkann.
Der Kernort ist bereits gut ver-
sorgt.
AufdenDörfernwerdenjetzt

die sogenannten grauen Fle-
cken beseitigt. Durch die Maß-
nahmesollenalleAdressen,die
nicht auf eine Versorgung von
mindestens 100 Mbit/s zugrei-
fenkönnen, einenGlasfaseran-
schluss erhalten. Das hatte
Scheeßels Bürgermeisterin Ul-
rike Jungemann bereits imOk-
tober2024angekündigt,alsdas
Unternehmen Glasfaser Nord-
west seine Ausbaupläne für
Jeersdorf vorgestellt hatte. Der
Unterschied zu dem Ausbau,
der jetzt in Angriff genommen
wird: Glasfaser Nordwest baut
auf eigene Kosten, die Beseiti-
gung der grauen Flecke ist da-
gegen ein Förderprogramm,

das von Bund, Land, Landkreis
undGemeinde finanziertwird.
Bei demGlasfaserausbau, ge-

fördert durch die öffentliche
Hand, geht es um viel Geld: Im
gesamten Landkreis sind
davon rund 20000 Anschlüsse
betroffen.DasInvestitionsvolu-
men, um das langsame Inter-
net zu beseitigen, beträgt rund
107MillionenEuro.Dieöffentli-
cheHandübernimmtdabeidie
sogenannte Wirtschaftlich-

keitslücke. Das sind in diesem
Fall rund 74 Millionen Euro im
Landkreis Rotenburg. Würde
dieses Geld nicht fließen, wäre
derGlasfaserausbau fürdieUn-
ternehmen nicht wirtschaft-
lich darstellbar – die Bagger für
die Rohrleitungenwürden also
garnichterstanrücken.Weiles
um hohe Summen an Steuer-

gelderngeht, ist dasProjekt für
denKreisRotenburgaucheuro-
paweit ausgeschrieben wor-
den. Den Zuschlag für die Bau-
maßnahmen, die vor allem in
Scheeßel und Sittensen über
die Bühne gehen, hat EWE be-
kommen.
„Schnelles Internet ist heute

Standard und ein wichtiger

Standortfaktor“, sagt Ulrike
Jungemann der Kreiszeitung.
Um zumBeispiel imHomeoffi-
ce zu arbeiten, braucht es das
Glasfaserkabel. Welche Bedeu-
tung schnelles Internet habe,
ließe sich auch daran ablesen,
dass gesetzlich vorgeschrieben
sei, Neubaugebiete mit dieser
entscheidenden Infrastruktur

zuversorgen.„Gut,dasses jetzt
dort weitergeht, wo die Leitun-
gen noch langsam sind“, resü-
miertdieVerwaltungschefin.
Die Förderung jetzt umfasst

den Hausanschluss bis zur Ge-
bäudeinnenwand, schreibt der
Landkreis in einer Pressemit-
teilung. Nicht gefördert wer-
den die Haustechnik und die
Verkabelung innerhalb des Ge-
bäudes.Wichtig für alle, die an
dem Glasfaseranschluss Inter-
esse haben: Für die Gemeinde
Scheeßel endet die Vorver-
marktungam31.Mai.
Wersicherst späterentschei-

det, kann trotzdem einen An-
schluss andasGlasfasernetz er-
halten, muss aber die An-
schlusskosten selber tragen.
Zudem ist der Hausanschluss
kein Selbstläufer, der automa-
tisch gebaut wird. Es sei eine
aktive Beauftragung bei dem
ausführenden Unternehmen
EWE notwendig, erklärt der
Landkreis. Erfolgt diese in der
sogenannten Vorvermark-
tungsphase, ist der Hausan-
schluss bis zur Gebäudeinnen-
wand kostenlos, heißt es wei-
ter.
Es wird aber einige wenige

Straßengeben, dieweder beim
jetzigen Förderprogramm,
noch bei einer privatwirt-
schaftlichen Initiative zurzeit
drankommen. Dort ist das In-
ternet nach wie vor relativ
lahm.Dassind laut Jungemann
vorallemeinpaarStraßenzüge
in Wittkopsbostel und Weste-
resch. Hier gelte es, Gespräche
mit
Vodafone zu führen. Manch-
mal reiche es, wenn es über-
schaubare Investitionen in die
vorhandene Technik gebe, um
denWeg zu echten Datenauto-
bahnfreizumachen.
Das Unternehmen EWE in-

formiert über den Glasfa-
serausbau inScheeßel amDon-
nerstag, 13. März, im Jeersdor-
fer Hof. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr.
Informationen zum Projektge-
biet der aktuellen Förderung
auf der Website des Landkrei-
ses Rotenburg unter www.lk-
row.de/breitband.
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„Graue Flecken“ sind bald weg
Förderprogramm für schnelles Internet in der Gemeinde Scheeßel

” Schnelles
Internet ist heute
Standard und ein

wichtiger
Standortfaktor.

Scheeßels Bürgermeisterin Ulrike
Jungemann

Der Glasfaserausbau in den Dörfern der Einheitsgemeinde Scheeßel kommt jetzt voran. Die
„grauen Flecken“ verschwinden. SYMBOLDBILD: IMAGO/DANIEL LAKOMSKI/MIX1

Scheeßel – Zwillinge tun es,
ganze Familien, Firmengrup-
pen, Vereine, Vierjährige und
„Ü90“: Das Sportabzeichen
bringt ganz unterschiedliche
Menschen zusammen. Die
VielfaltundGemeinschaftwur-
de neben den sportlichen Leis-
tungen an sich auch bei der
jährlichen Sportabzeichenver-
leihung am Donnerstag im
Scheeßeler Hof zelebriert. Die
rund einstündige Veranstal-
tungmitModeratorChrisKrau-
se und den aktuellen Zahlen
und Statistiken des ehemali-
gen Mathelehrers Friedrich
Cordes hat einen gewissen
Kultcharakter, schafft „Mr.
Sportabzeichen“ es doch im-
mer wieder, den reinen Fakten
interessante Details zu entlo-
cken.EtwaderTeilnehmerzahl
an den 22 Terminen, an denen
das elfköpfige Prüferteam zwi-
schen 0 („wegen Starkregen“)
und 44 („keine Ahnung,wo die
alle herkamen) Teilnehmer
verzeichnete. Oder der Tatsa-
che, dass Sparkassendirektor
JürgenLange,andiesemAbend
in seiner Funktion als Sponsor
für die Urkundengebühren an-
wesend,bereits2003mitseiner

„Firmenfitness“ für einen
Boom gesorgt hatte. Mit 171Ge-
ehrtenausScheeßelundUmzu
setzt sich der positive Trend
nach dem Corona-Knick fort.
Bei den 51 Jugendlichen ist ein
deutlicher Aufwärtstrend zu
verzeichnen (imVorjahrwaren
es 30), bei den Erwachsenen ist
dieZahlvon120imVergleichzu
127 im Jahr 2023 leicht rückläu-
fig.Der ersteAbsolventdes Jah-
res einer Disziplin war zum

zweiten Mal in Folge auch der
Älteste: Johann Lambrecht hat-
te es sich mit 91 Jahren nicht
nehmen lassen, Neujahr das
Seilspringen auf der Terrasse
seines Freundes und Mitprü-
fers Cordes zu absolvieren. Für
Vereins- und Firmengruppen
wie die Fußball-Spielgemein-
schaft Fußball JSGJW, die
LeichtathletendesTVScheeßel
oder Mitarbeiter der Firma No-
rix legten die Prüfer gern „Son-

derschichten“ ein. Das rang
auch Bürgermeisterin Ulrike
Jungemann Respekt ab: „Sie
opfern Ihre Zeit und fördern
das soziale Miteinander.“ Sie
freue sich, nach wie vor einge-
laden zu werden. „Obwohl ich
immer noch nicht auf der Liste
stehe.“ Genauwie Lange gelob-
te sie Besserung. Die zusam-
mengestelltenGruppen,die ih-
re Urkunden in Empfang nah-
men, zeigten die große Band-

breite der Athleten:
Einzelsportler waren ebenso
dabeiwie Familienmit dreiGe-
nerationen, neben den „alten
Hasen“ mit bis zu etlichen
„Newcomern“. Spitzenreiterin
war bei den FrauenHelga Ever-
dingmit 36 Abzeichen, bei den
Männern Cordesmit 57. Auf al-
le erfolgreichen Sportler war-
tet ein „Finisher-Shirt“, das im
Internetbestelltwerdenkann.

ULLA HEYNE

Vielfalt und Gemeinschaft bis ins hohe Alter
Sportabzeichenverleihung in Scheeßel: 171 Athleten haben mitgemacht

Die Jüngsten sind gerade mal vier, der Älteste 91: Das Sportab-
zeichen eignet sich für alle Generationen. ULLA HEYNE (2)

Mit Firmenfitness dabei und auch Sponsor: Sparkassenvertre-
ter Jürgen Lange (l.) mit Stützpunktleiter Friedrich Cordes.
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Lauenbrück – Die Klimapaten
in der Samtgemeinde Fintel la-
den für Dienstag, 4. März, zum
Klimastammtischein.DasTref-
fen in der Kulturscheune
(Bahnhofstr. 40) in Lauenbrück
beginnt um 19 Uhr. Christine
Rathjen hält einen Vortrag
über Thermografie und ener-
getischeSanierung,heißtes.
Ein Fokus an diesem Abend

liegt auf der Interpretation der
bunten Thermografie-Bilder,
die helfen, energetische
Schwachstellen in Gebäuden
wie undichte Fenster oder
schlecht gedämmte Wände zu
erkennen. Die Veranstaltung
findet in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen statt. Termine zur Ge-
bäudeuntersuchung mit der
Wärmebildkamera können
vereinbartwerden. tk

Klimapaten
laden ein

Scheeßel – BeimBilderbuchki-
no inderGemeindebücherei in
Scheeßel an der Schulstraße
wird es am Mittwoch, 5. März,
gespenstisch: Der Kinderbuch-
klassiker „Das kleine Ge-
spenst“ von Otfried Preußler
wird gezeigt und vorgelesen.
DieGeschichte ist fürKinderab
vier Jahren geeignet, heißt es.
DerEintritt ist frei,eineAnmel-
dungnichterforderlich. tk

Bilderbuchkino
in Scheeßel

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTS-
DIENST
Bereitschaftsdienst der niederge-
lassenen Ärzte außerhalb der Sprech-
stunden:19 Uhr bis 7 Uhr des nächsten
Tages:116117.

APOTHEKENNOTDIENST
Rotenburg: Die Markt-Apotheke,
Rotenburg,Am Neuen Markt12,
04261/3635.

NOTRUFNUMMERN
Landkreis Gefahrenabwehr Tag
und Nacht,04261/9830.
THW Rotenburg Unterkunft:04261/
93900;Ortsbeauftragter:0172/
6635314.
Diakonie-Sozialstation Roten-
burg-Sottrum:Rufbereitschaft
04268/205990.Visselhövede-Bothel:
Anrufbeantworter 04262/4231(soforti-
ge Abfrage rund um die Uhr). Scheeßel-
Fintel:Rufbereitschaft 04263/94380.
Frauenhaus 04261/9836061(wo-
chentags zwischen 8 und16 Uhr,
samstags zwischen 8 und13 Uhr).Bei
Notfällen:110.
Kinder-, Jugend- und Familienhil-
fe 04261/983-2536.
Tierschutzverein Rotenburg bei
Notfällen:04268/94343.
Opferhilfe Weißer Ring:Notruf
116006 oder 01515450 39 39.

STÖRUNGSDIENSTE
Stadtwerke Rotenburg:Störungsan-
nahme 04261/67555.
EWE: Strom 0800/0600 606;Gas
0800/0500505;Telekommunikation
0441/8000/5566.
Wasserversorgungsverband
Rotenburg-Land:Störungsdienst,
04269/95310.

RAT UND HILFE


